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Theorie und Zielsetzung

Individuelle Lernprozessbegleitungen und der Verzicht auf 
Ziffernnoten bis Klasse 9 bestimmen wesentlich den Alltag 
der Laborschule (Thurn 2011, Groeben 2013, Textor & Wilke 2026). 
An ihre Stelle tritt ein erweiterter Lern- und 
Leistungsbegriff, der die Orientierung an den Stärken der 
Lernenden und die Partizipation der Schüler*innen bei 
der Ausgestaltung und Beurteilung ihrer Lernprozesse 
einschließt (Wilke et al. 2023; Wilke et. al.2024).

Ziel des Projektes ist die Erschließung der alltäglichen 
Praxis der Lernprozessbegleitung an der Laborschule, 
deren Weiterentwicklung mit Projektpartner*innen im 
Verbund der Versuchs- und Universitätsschulen und der 
Transfer ins Regelschulsystem (Asbrand et al. 2025).

Methodisches Vorgehen

Literatur-
review

• Erfassung publizierter Haltungen und Methoden der 
Lernprozessbegleitung

• Abgleich mit den Erfahrungen und Methoden der 
Projektmitglieder

Schüler*innen

• Erfassung wichtiger Methoden und Vorgehensweise 
aus Schüler*innensicht

• Rekonstruktion der Schüler*innenhaltungen zu diesen

Lehrkräfte

• Erfassung der methodischen Ausgestaltung der 
Lehrkräfte (Status-Quo)

• Rekonstruktion der handlungsleitenden 
Orientierungen der Lehrkräfte

Re-Design:
Weiter-

entwicklung in 
den Schulen

Re-Design:
Kollaborative, 

ko-konstruktive 
Entwicklung im 

Netzwerk

Research:
Analyse der im 

Re-Design 
entwickelten 

Modelle

Grundanlage: Kollaborative Forschung gemeinsam mit Lehrkräften in einer Projektgruppe, eingebettet in ein Verbundvorhaben

Bisherige Ergebnisse
• Literaturreview: geteilte Haltungen der Lehrer*innen zu 

Lernbegleitung (Wilke et al 2026a, Textor & Wilke 2026)

• Schüler*innen: nehmen Partizipationsmöglichkeiten 
wahr, sehen allerdings Handlungspraktiken, die zwischen 
LK und Unterrichtfächern divergieren (Wilke et al. 2026b)

• Lehrkräfte: unterschiedliche Handlungspraktiken auf 
Basis geteilter Orientierungen; Abgrenzung gegen 
anders handelnde LK. Herausforderungen bei Stufen-
übergängen, der Dokumentation von Lernleistungen und 
bei Abgang von Schüler*innen (Stöteknuel et al. 2026) 

D
ie

se
s 

P
ro

je
kt

 w
ir

d
 a

u
s 

M
it

te
ln

 d
es

 B
u

n
d

es
m

in
is

te
ri

u
m

s 
fü

r 
B

ild
u

n
g,

 F
am

ili
e,

 S
en

io
re

n
, 

Fr
au

en
 u

n
d

 J
u

ge
n

d
(B

M
B

FS
FJ

) 
u

n
te

r 
d

em
 F

ö
rd

er
ke

n
n

ze
ic

h
en

 0
1

JQ
2

4
1

0
B

 g
ef

ö
rd

er
t.

 D
ie

 V
er

an
tw

o
rt

u
n

g 
fü

r 
d

en
 In

h
al

t 
d

ie
se

r 
V

er
ö

ff
en

tl
ic

h
u

n
g 

lie
gt

 b
ei

 d
en

 A
u

to
ri

n
n

en
 u

n
d

 A
u

to
re

n
.

Foto: Dimitrie Harder

Foto: Dimitrie Harder


	Folie 1: Von Brüchen in Lernbiographien zur Umsetzung konzeptionell verankerter Lernprozessbegleitung – Einblicke in eine Design-Based-Research-Studie 

